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W iedergutmach ungsantt 
beim Landgericht Hamburg 

l1nmhnrg, den t!4. Junuar 1955 . 

I/Z 64,o 
Geschäftsnummer: 
( ßittP bei allen Ant11 orten und Eingaben nngeben) 

Sicvckingplalz, Ziviljueti:rgebäude, 
(Aouan) ll1. Stock. Zimmer 838 
Fernsprecher: 35 10 91 

Besch]u.6 

In der Rückerstattungssache 

1. Jlr Frau Else Adelheid B 1 a o h , 
2826~2 Cleveland 2tr., Dallas 15, Texas, USA., 

2. der Johanna B 1 a c n , daselbst, Antragsteller,innen 

Bevollmächtigter: Rechtsanwalt u oseph Gentil, Mannheim, Mollstr . 33 
~~i~~~~h~x 

gegen 

das Deutsche Reich, 

gesetzlich vertreten durch die Freie und Hansestadt Hamburg - Finanzbehörde - , diese vertreten durch die 
Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 83, 

Aktenzeichen: B 515 - BV 413 b - Antragsgegner, 

LG. (W) 10 3000 3. 54 E 0708 wenden ! 
r 
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.._ OBERFINANZDIREKTION 

STUTTGART 
Landesvermögens- und Bauabteilung 

Verwaltung der Gesperrten Vermögen 

0 5608 - LVB 44e 

An den 

5 l1l,, 1 , 

'1 
- ~ TTGART 13 , 17 . 12 , 1953 
, 1110(,lUfW.1 ra&e 40 

,. 1 1 J Fer red.er 43551 / SJ 

19, DEZ. 1953 D . HJ/f. 

Schlichter für Wiedergutmachung 

beim Amtsgericht Mannheim 

Mannheim 

Rest M 1527 

In Sachen 

Johanna u. Else Blach . / . Deutsches 
Reich 

wird unter Bezugnahme auf die Güteverhandlung am 3.11.1953 

eine Abschrift der ~itteilung der Oberfinanzdirektion Ham­

buxg vom 7,12.1953 vorgelegt. Aus dieser Mitteilung geht 

hervor, dass das Umzugsgut der Frau Else Blach auf Weisung 

der ehemaligen Gestapo in Hamburg im Oktober 1941 beschlag­

nahmt und durch den Hamburger Auktionator Schlüter verstei­

gert wurde . Bei der Versteigerung wurde ein Bruttoerlös von 

RM 6,981.40 erzielt. 

Ein Rückerstattungsanspruch wegen der Entziehung des Umzugs­

gutes ist daher nach dem Gesetz Nr. 59 der amerikanischen 

Militärregierung nicht gegeben. 

Zur Frage der angemeldeten Ansprüche wegen der an die is ­

raelitische Gemeindekasse gezahlten Auswandererabgabe wird 

darauf hingewiesen, dass in Sachen der Rechtsnachfolge nach 

der Reichsvereinigung der Juden in Deutschland , die bekannt­

lich u.a. auch das Vermögen der israelitischen Gemeinden 

übernommen hat, beim Rückerstattungssenat Karlsruhe das 

Verfahren Rest M 6087 (759)=Sen. 299 Frit z Pfister . / . Deut­

sches Reich anhängig ist. Es wird vorgeschlagen,die Verhand­

lungen wegen der Auswandererabgabe bis zur Entscheidung des 

Senats in letztgenanntem Verfahren auszusetzen. 



Abschrift 

... - Oberfinanzdirektion Hamburg 
B 515 - BV 414 ---------------------------

An die 
Oberfinanzdirektion Stutt gart 

~-!-~j;.}_ß_~_;:_~ 
Talstr. 4o 

Hamburg 13, den 7. Dezember 1953 
Postanschrift Hartungs tr. 5 J 
Büro Wiedergutmaohung1 1 
Hamburg 13, Magdalenenstr.64a 
Te l.: 36 11 91 

Betr.c Umzugsgüter aus Baden, die seinerzeit über Hamburg 
nach 1bersee bestimmt waren 

Bezug& Ihr Schreiben vom lo.11.1953 - Rü/Dr. HJ/f -

I n der Rückerstattungssache Johanna und Else B 1 ach, 
früher wohnhaft in Mannheim, gegen das Deutsche Reich wird 
mitgeteilt, daß das Umzugsgut von Frau Else Blach au~ Weisung 
der ehemaligen Gehe imen Staatspolizei in Hamburg im Oktober 1941 
beschlagnahmt und durch den hiesigen Auktionator Carl F.Schlüter 
versteigert wurde. Bei der Versteigerung wurde ein Bruttoerlös 
in Höhe von RM 6.981.40 erzielt. Nach den damal~gen Anordnungen 
hatten die Versteigerer die erzielten Erlöse nur mit der Ge-
heimen Staatspolizei abzurechnen. --

Die Gestapo rechnete die von den Versteigerern überwiese­
nen Versteigerungserlöse durchweg ca zwei Jahre später mit den 
Oberfinanzkassen, Finanzkassen, Regierungspräsidenten etc. ab, 
in deren Bezirk die Auswanderer ihren letzten inländischen 
Wohnsitz hatten. Im Entziehungsfall Else Blach (Rest M 1527 b. 
Schlichter für Wiedergutmachungssachen b~im Amtsgericht Mann­
heim) enthalten die hier vorhandenen unvollständigen Kassen­
listen der ehemaligen Geheimen Staatspolzzei Hamburg hierüber 
keinerlei Angaben. Es ist jedoch anzunehmen, daß seinerzeit 
eine Verrechnung mit der Finanzkasse Mannheim erfolgt ist. 

In keinem Fall ist hier bekannt geworden , daß Umzugsgü­
ter, äie im Hamburger Freihafen lagerten und von der Gestapo 
beschlagnahmt wurden, an den früheren Wohnsitz des- Liftinhabers 
zwecks Versteigerung zurückgesandt wurden, es sei denn, daß die­
se Aus~anderer ihren Wohnsi.tz vor dem Kriege in Wien hatten. 

Zum letzten Absatz Ihres Schreibens wird m~tgeteilt, daß 
sich bei der Oberfinanzdirektion Hamburg, wie bereits oben er­
wähnt, unvollständige Kassenlisten der ehemaligen Geheimen_ 
Staatspolizei in Hamburg befinden, In diesen Li~ten sind die 
Namen von ca 1300 - 1400 Auswanderern aus dem gesamten Reichsge­
biet verzeichnet, deren Umzugsgut von der Gestapo beschlagnahmt 
und versteigert wurde. 

·zwecks Vermeidung von Doppelerstattungen dürfte es sich 
daher empfehlen, in allen Umzugsgut-Entziehungsfällen Eückfrage , 
bei der Oberfinanzdirektion Hamburg zu halten, zumal in den 
Listen sehr viele Auswanderer aus dem süddeutschen Raum (Mann­
heim, Karlsruhe, Nürnberg, München, Stuttgart, Emmerdingen, 
Offenbach usw.) verzeichnet sind. 

Im Auftrag 
gez. Dro Horstkotte 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
- B 515 - BV 413 b -

------------ Postanschrift, 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

----® Hamburg 13, den 27. Dezember 195 4 
Harlun~traßc 5 
Tel.: :,6 11 91, App . 586 
Büro Wiedergutmachung: 
Hamburg 13 ,Magdalenenstr .64a 

(24a) li am b ur g 36 
(dreifach) 

Sievekingplatz 

Betr.1 Rückerstattungssache Else Adelhaid Blach ./. 

Bezug, Dort.Schreiben vom 4 .12 . 54 Az.: I Z 6420 

I -~ Deutsches 
Reich 

zu dem Antrag gemäs s Bezugschreiben wird wie folgt Stellung 

genommen: 
Nach einer hier vorliegenden Aufstellung über Versteige­

rungen von Umzugsgut durch hiesige Versteigerer ist das Umzugs­

gut der geschädigten Else Blach, früher, wohnhaft in Mannheim, auf 

Anweisung ~er Gestapo, durch den Auktionator Carl F. Schlüter, 
Hamburg, mit~-einem Bruttoerlös von RM . 6. 981, 40 versteigert wor-~ 

den. Nach der noch vorhandenen Gestapoliste hat die Firma Schlü­

ter am 3.11.41 einen Restbetrag von RM . lo259,- an die Gestapo 
abgeliefert. Der Unterschiedsbetrag dürfte für Spesen, Lagerungs­

kosten usw. aufgegangen sein. 
Unter B~rücksichtigung der von den hiesigen Wiedergutma­

chungsbehörden in ständiger Praxis angewandten Bewertungsrichtli-
' nien errechnet sich der damalige Zeitwert des versteigerten Um-

zugsgutes auf RM. 13-962,80 (zweifacher Bruttoerlös). Gegen einen 
RM-Feststellungsbeschluss in dieser Höhe werden keine Einwendun­

gen erhoben. 
Entziehungszeitpunkt: 3.11.41. 

Die Erfüllung des Anspruchs richtet sich nach der künftigen 

gesetzlichen Regelung der Heichsverbindlichkeiten. ---
trag 
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Dr. Werner Krechtfer 
'Rechtsanwalt , 

t 

DL' • Kr • /H. 

An das 

~ie durgutmachungsamt 
boim Land0ericht Hamburg 

Hamb urg - 36 
Bievekingplatz 

Bet.r. : 
und Johanna 

Az • I Z 6420 . / 
Rückerstattungssache ~lse Adelhaid Blach ./. Deutsches 
Reich 

I n de.r vorstehenden Sache besitze ich den Schriftsatz der 

Oberfinanzdirektion Hamburg vom 27. Dezember 1954, mic dem 

ein Vergleich über RM 13,962,80 vorgeschlagen wird. I ch 

habe diesen Schriftsatz an meine l1andanten weitergeleitet, 

möchte ±Q aber schon jetzt folgendes dazu bemerken: 

Diec½ntragsteller haben mir gegenüber den Wert des Umzugsguts 

mit BM 30. 000. -- angegeben. Von dem Landesamt für die ~vieder­

gutmachung Karlsruhe ist auch bereits anerkannt worden, dass 

für die l.iitnahme von Umz ugsgut von meinen 1.andanten insgesamt 

RJJ 6 . 670. -- gezahlt worden sind. Schon daraus ist zu ersehen, 

dass das Umzugsgut zu einem wesentlichen Teil neuwertige Gegen­

stände enthielt . 

Die beiden Damen waren sehr wohlhabend. Frau Johanna Blach 

hat allein, wie vom Landesamt Karlsruhe anerkannt wurde , eine 

Judenvermmgensabgabe in Höhe von RM 23 . 250 . - - bezahlt, währ'end 

Fräulein Else Blach RM 7. ~00.-- für Judenvermögensabgabe zahlen 

musste . 

~ kann daher davon ausgegangen werden, dass der Hausrat der 

beiden Damen sehr wertvoll war . 

Es ist keinesfalls angemessen , wenn die OFD nur den doppelten 

Versteigerungserles als Schadensersat;zanspruch anerkennen will . 

ßs ist be.kannt, dass bei vJl.s'teigerungen nur der vierte oder 

fünfte /~eil des w~'td.ichen ,iertes erzielt wird. 

Ich schlage,daher.einen Vergleich über RM 25 . 000.-- v or, wobei 

. . .... ; . ...,;..-~ 
b , w. 
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0 
Oberfinanzdirektion Hamburg 

- B 515 - BV 413 b -
Post anschrift, 

®' Hamburg 13, den 21. Februar 195 5 
Harlungsl(aßc 5 

An das 

Tel.: 
N eue Fernsprech• 4 A 1 ?. C) l 
Sa11.n1d, 1, • , APP• 36 

Landgericht Hamburg Büro Wi eder gut mach ung , 

1. Wiedergutma chungs kanuner Hamburg 13 ,Magda l enenstr.64a 

H a m b u r g 36 

Sievekingpl a t z (dreifach ) r. ~ (t,J{-

Anl.: - 3 - -------•s 
In der Rückerst attungs sache 

- 1 Wi K 9/55 -

B l a c h 

I Z 6420 

Deutsches Reich 
( OFD Hamburg ) 

~~\.\1N6$-,~ 
~ Flllr.EGANGEJ 
,:. 24. 2. 55.13-14 
~HAM8UR8 

werden anliegend 3 Abschriften des Versteigerungsprotokolls 
überreicht. 

Es wird gebeten, von Amtswegen die Akten des Landesamts für 

die Wiedergutmachung Karlsruhe beizuziehen, auf die die Antrag­
steller in ihrem Schriftsatz vom 12.Januar 1955 bezugnehmen. 

Im übrigen wird zu diesem Schriftsatz ausgeführt: 

Die Eöhe der Ersatzverpflichtung des Deutschen Reiches rich~ 
tet sich nach dem wert des entzogenen Umzugsgutes im Zeitpunkt 
der Entziehung. 

Ausführliche Sachverständigengutachten haben erg~ben, daß 
der Versteigerungserlös eine geeignete Grundlage f ü r die Werter­
mittlung bildet und daß der wahre wert der versteigerten Gegen­
stände etwa bei dem 1 1/4 bis 2fachen, ausnahmsweise bis zum 
2 l/2fachen des Bruttoerlöses gelegen hat. 

Das vorliegende Versteigerungsprotokoll läßt nur erkennen, 

daß es sich bei den versteigerten Gegenständen um einen "gut 
bürgerlichen Hausstand" gehandelt hat, jedoch nicht, daß das· Um­
zugsgut zu einem wesentlichen f'eil neuwertige Gegenstände ent­

halten habe. 

Der Bruttoerlös hat RM. 6.981,40 betragen. 

In Wlirdigung des Vorbringens der Antragsteller und im Hin­
blick darauf, daß sich in dem Umzugsgu:t Gegenstände von besonde­

rem wert (Flügel, Gemälde usw.) befunden haben, hält der Antrags­

gegner einen Schadensersatzwert für das entzogene Umzugsgut in 

Höhe von RM- 17.500,-- für angemessen. Dieser Betrag entspricht 
ungefähr dem 2 l/2fachen des Bruttoerlöses. 

Einem RM-Feststellungsbeschluss in dieser Höhe wird zuge­

stimmt. 
- 2 -



- 2 -

Der Antragsgegner ist vorbehaltlich der Genehmigung des 
B~desfinanzministeriums weiter bereit, einen Vergleich da~ 
h~gehend abzuschlissen, daß der RM-Entziehungswert von 
~• l7.500,-- einem Wiederbeschaffungswert unter Berücksich~ 
t_igung eines Abzugs " alt für neu " von DM 17.500,-- ent-
spricht. - ' 

I rag 

( K uß 



Abs c h r 1 f t. 

6. v. 
l 6 2 5 

die Gestapo i.S. Else Blach, 
J4annheim 

Akten-Zeichen 99U4l 
lt. Aufstellung 

5% 
-

Entgelt f. Packer 
;90 kg 

Versicherung 2 fo0 

F.d.R.d.A., 

8,55 
-
-,e; 
1,95 
-,35 

<f?i1~~1' 1 tp, ~V, 

l?l,-

11,70 
159,;o 

tJt 
l 



\ 

87/89 

Abschritt. 

25. Oktober l 

U 316 

die Geheime Staatspolizei, Hamburg 1n Sachen 

Else. B l a c h 

Aktenzeichen· 1 997/41 
2 Bilder 

5% 
XXX 

J.d.R.d.A. 

i~itvrl ApJi,l 

-.40 

8,--

-,40 

?,60 



Ab e Chr i f t. 

die Gestapo Hamburg ill Sachen 

Else Blaoh a\18 Mannheim 
Aktz.997/41 

89 l Gemälde v. Hildebrand 70,--
90 l " v. Willburg"Handwerkalebrl."}60,-
91 l n "Kuhstudie" 40,--
93 1 '' v. Leonhard''Dorfhaus" 5 ,--
94 1 " t•Bergsee" 50, -
95 l " "Landschaft'' 30,--
96 1 " v. Pieter P.Frauenkirche ?5,--
97 l " altes Gemälde 250,--
98 l " "Brückenpartie•• 30,--
99 1 " v. Gutmann"Berglandschaft" 5,-

100 1 '' altes Gemälde Landschaft 250,-

Obertrag 1.165,--



102 

10. Juni 

l 6 } 7 

die Gestapo Rbg. in Sa. Else Blach 

Ubertrag 
1 Gemälde v.steiJlert"Fjordland­

sehaft'' 
10, 1 
104 l ,, v. Gutmann ''Stilleben" 

v.OamperconottHafenein­

vers.2%o ./M 
1;00.-

fahrt" 

63,05 
- -
6,}0 

2,60 

1.165,-­

;o,-­
ll,--

55,-• 
1.261,-

?1,95 
1.189,05 



Abs oh r 1 f t. 

l 6 2 4 

die Gest~o i.s. Else Blach 
MannheiDl 

l Kiste 

5% - -.20 

21+. 4. 

J{I 
l 

-,,20 

;,so 



Abs c h r 1 f t. 

21. Mai 
l 'tl/ 

die Geheime staatspol1ze1,Hamburg 1.sa.Else Blaoh 

Akt
1
.-zc~. 1 922t:~~ 

l Lift B. 1575/l 

5 lCC 

J.d-. R.d.A. 

,,50 
-,-

~11~, IP, kt. 

' 70,,--

;,85 

66,15 



Abs oh r i f t. 11> 
a. Mai l 

u. ;o? 

die Geheime Staatspolizei, Hambtll'g 1.sa. 

Else B lach, Mannheim 
Aktz.1 II B 2 - 997/41 

la~t Aufstellung 5.467,40 

:x:x 273,40 
-,-

27,35 
vers.2ro0 a/5.500,- 11,-­
Packer II 5,-- p.%o kg 
a/ }.?oo.-- kg. 1a.50 

F.d.R.d.A.· 

~1" 1 ,P.ft,, 

;30,25 
5.137,15 



Abs oh r 1 f t. 

Oarl F. Schlüter 
Hamburg 36, Alsterufer 12 

Aufstellung 

zur Abrechnung 1625 für die Gestapo in Sa.Else Blach, Mannheim 

Aktenzeichen 997/41 

5833 
5834 
5835 

5836 
5837 
5838 
5839 
584-0 

2 
l 
2 
l 
l 
1 
1 
l 

Badeanzüge, 2 Hemden, l Decke 
Kasten mT Lederresten, 1 St. Wachstuch 

. bunte, 2 weisse Kittel 
Kasten Vasenol Puder, 2 P, Badeschuhe 
Kasten m. Nähzeug 
Packen Musik Noten 
Aktentasche 
Klavier beschädigt 

Erlös Rm. 

4,--
4,50 

27,--
4,--
6, ­
-,50 

10, - -
115,- -

171,--

Die ·~bereinstimmung der Abschrift mit der Niederschrift wird 

hiermit bestatigt: 

Der vereidigte und öffentlich bestellte Versteigerer. 

Car 1 F. Sohl üter 
Hamburg 36, alsterufer 12 



Abs oh r 1 f t. 

L i a t e 

für die Geheime Staatspolizei, Hamburg 
1/Sa. Else B 1 a c h aus Mannheim 
l Lift 2.500 kg. l Kiste 390 kg. 2 Kisten 755 kg 

1.353 B 1575/1, 1332 B, 1.575/3, 1333 B. 1575 2-4 
Aktenz. II B 2 - 997/41 

2 ttZ 

Nr. lLilt Rm 40.-
l 1 Flügel 
2 l Kleiderschrank 
3 l Wäschesohrank 
4/5 1 Fliegensohrank m.div.Töpfen und Schalen 
6 3 kl. Schränke 
7 l Spiegel 
8 1 Zeitungsmappe 
9/10 2 Oouehen 

11 1 Metallbett mit Auflage 
12 1 Nähmaschine 
13 l Ziertisch 
14 1 Couchlampe 
15 1 Staubsauger 
16 1 Kombi Schrank 
17 ca. 30 Bücher 
18 l Kleiderschrank 
19/24 1 Wohnzimmer beta. aus: l Ausziehtisch, 2 Kmbi-

Sohränke, 1 kl. Kommode, 6 Stühle, 2 Sessel 
25 l aouchsessel 
26 1 Bronze 
27/28 l Tisch, 3 Stühle, 1 Hocker 
29/31 1 Abfalleimer, 2 Becke~, l Besen, l Teppichroller, 

div.Töpfe, 3 stucke Marmor 
}2 l Teewagen 
33 1 do. 
34 1 Küchentisch 
35/}6 l Majolikaschale, l Obstservice, 1 Kekadose 
3? l Blumenschale, 1 Vase, 1 Bonbonniere 
38 l Kaffeservice 
39/41, 1 Schale• 5 Platten, l Keksdose, 1 Brotkorb 

und 3 Platten 

~bertrag 

- 2 -

960,-
21.-
60, -
10,50 
5,--
3,-
1,-

300,­
?5,-
10,-
12,-
8,­
,;, -

190,-
42,-

190,-

600,-
50,-
15,-
16,50 

18,-
13,-
10,-
10,-
2,50 
6,-

10,-

6,40 

.2.687,90 



42 
~3 
44 
45 
46/48, 
49 
50 
51 
52 
53/54 
55 
56/5?, 
58/59 
60/61, 
62 
63 
64 
65 
66 
6? 
68 
69 
70 
?l 
?2 
73 
?4 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
8? 

- 2 -

Ubertrag Rm 

ca. 150 Teile Küchenbesteck 
1 Metallservice 
8 :reile ttetall 
2 Tabletts, l Blumentopf, 1 Kakteenständer 
3 Vasen und 1 Schale 
1 Wecker 

10 Vasen 
1 Thermoaflasche 1 1 Kaffeemühle 

15 Teile Essgeschirr 
81 Gläser 

2 Bronzen 
15 Weissweingläser, 6 Likörgläser 
50 Teile Kristall 
3} Teile Keramik 

1 Keksdose und Sardinendose 
2 Nachtschranklampen 
l Brotröster, 1 Plätteisen, 1 Föhn 
1 Kaffeemühle 
1 Messingtopf 
1 Porzellangruppe, 1 Bonbonniere 

19 Rollen Toilettpapier 
1 Kassette 
1 Fleischwolf und 1 Reibe 
2 Lampen 
1 Ventilator 
1 Kinderschaukel 
5 Handtaschen 

Diverses Nähzeug 
; Wandteller 

40 Teile Putzmittel 
l Werkzeugkasten 

Diverses Spielzeug 
l Flurgarderobe 
l Heizkissen 
1 Transformator 
1 Brotkasten mit Besteck 
1 Nähkasten 

Diverse Papierservietten 
l Korb wäeohetruhe 
l Bild 

Ubertrag 

2.687,90 
28,--
12,--
8,-
2,,0 
8,50 
3,--
8,--
4.So 
2,--

12,50 
4,--
4,50 

20, --
12,50 
3.--,.--
3,60 
1,80 
6,--
5,-­
l,50 
9. --
6,--
2,--
8,--
2qi--
4,-
4,--

13,-
4,50 
7,50 
9,--
5,--
2,--
2,50 

10,--
12,--
1.--
3,-
2,10 

2.948,20 



88/104 
105 
106/113 
114 
115 
116/126 
127/29 
130/135 
136/140 
141/49 
150 
151/15'+ 
155/157 
158/16'+ 
165/168 
169/173 
174/77 
178/79 
180 
181/82 
83/185 
86/188 

189 
190 

191/93 
194 
195 
196 
197 
198 
199/200 
201/2 
203 
204 
205 
206 
207/208 
209 
210 

- 3 -
Ubertrag Rm 2,948,20 

17 Bilder unverkauft 
1 Auslegeteppich 
8 Brüoken teils sehr 4efekt 
1 Notenschrank 
l Webstuhl 

28 Bettücher 
12 Bettbezüge 
14- 'tberlaken 
12 ~tberlaken 
34 Kissenbezüge 

4 Plumeauxbezüge 
14 .Kissenbezüge 
21 Handtücher 
70 Kuchentücher 
30 Küchen-Handtücher 
23 Tischtücher 

8 Tischtücher mit 48 Servietten 
23 Servietten 

3 Tisohtücher mit 12 Servietten 
3 Kaffeedecken und 8 kleine 
? Kaffeedecken mit Servietten 

55 div.kleine Decken 
2 Kaffeedecken mit Servietten 
1 do, mit Servietten 

10 bunte Decken 
6 kleine Bezüge 

diverse Scheibengardinen 
2 Fach Vorhänge 
l Fries und 3 Tischtücher 
4 Plumeauxbezüge 

18 Handtücher 
10 Frottierhandtücher 

Diverse kleine Decken 
24 kleine Servietten 

8 Feule 
3 ;Joskitonetze 

13 Putztücher und diverse Seifentücher 
2 Bezüge 
2 ·•berlaken, l B•ttuch, 2 Kissen 

Übertrag 

- 4 -

-.-25,--
610,--
12,-
5,50 

227,--
86,--
90,--

113,--
44,--
20,--
43,--
25,--
57,-
23,--

150,--
94,40 
22,80 
15,--
14,50 
28,--
23,--
12,--
16,--
33,--
17,--
15,--
20,--
10,--
12,-
16,80 
15,--
5,--
9,--
1,50 
3,50 
3,-

18,-
22,--



I 
211 
212 
21.3 
214 
215 
216 
217/18 

219 
220/21 
222 
223 
224 
225 
226 
22? 
228 
229 
230 
231 
232 
23.3 
234 
235 
236 
237 
238 
239/40 
241/42 
243 
244 

- 4 -

Ubertrag Rm 4.905, 20 
Diverse Gardinen defekt 
l runde Decke und diverse Spitzen 
Kaffeewärmer und Schürzen 
2 Teile Portieren und 2 Tischdecken 
2 Kaffeedecken mit Servietten 
3 Stores 
l Kasten Strauaefedern, Schals und Papier-

servietten 
2 Bademäntel 
l Spiegel und 2 Chinzkasten, l Spiel 
2 Kittel und l Wäschebeutel 
l elektr. Heizplatte 
l kl. Holzwagen 
l Kasten mit Nähzeug 

5,50 
5,50 

19,--
25,--
40,--
22,--

2,--

Diverse kleine Servietten und Tasdhentücher 
Diverses Flickzeug 

10,--
2,--
7,50 
5,--
1,--
2,-
5,--
9.--
2,--l kl. Spiegel, 1 Brotkorb und Briefwaage 

1 Flügeldecke 
l Kasten mit Kartenspielen und Briefpapier 
2 Wolldecken 
l Reiseetui 

Diverse Ketten, Armbänder und Wecker 
l Miniatire und 1 Metallhäuschen 

10 Obstmesser und 12 Gabeln 
6 Löffel, 24 Messer, 24 Gabeln, 2 Fülllöffel 
l Wasserspeicher 
l Radioppparat 
3 Plwneawc und 3 Kopfkissen 
3 Kopfkissen und 10 kl. Kissen 
l Deckenstrahler 
1 Krone 

Sa. Rm. 

22,--
6,--

20,--
6,--
5,--
2,20 
5,-

43,--
11,--

140,--
100,--
31,50 
7,50 
0,50 

Die tJbereinstimmung der Abschrift mit der Niederschrift 

wird hiermit bestätigt. 
Der vereidigte und öffentlich bestellte Versteigerer. 

Jf 



Bm 

L fil:.K 9/55 
I/z . 6420 

l 
Landgericht H a m b u r g 

1. Wi edergutmachungskammer. 

B e s c h 1 u ß • 

In der Rückersta t tungssache 

l.) Else Ade lhei d B 1 a c b , 

2.) Johanna B 1 a oh, 
Antr agstellerinnen, 

Bev.: RA . Joseph Gentil , 

gegen 
Mannheim, Mollstraße 33, 

das Deutsche Re ic h -
Oberfinanzdirekt i on Hamburg 

- B 515 - BV 413 b - , 

Antragsgegner, 

hat das Landgericht Hamburg , 1. Wiedergutmachungs­

kammer, durch folgende Richter: 

1.) Landgerichtsdirektor Dr. Joost, 

2.) Landgerichtsrat Engelsc hall, 
3.) Amtsgerichtsrat Dr. Sohröer 

am 4. März 1955 beschlossen: 

I. Den Antragstellerinnen wird aufer­

legt, zum Schriftsatz der Oberfinanzdirektion vom 21.2.1955 

innerhalb von 1 Monat zu erwidern. Die Kammer hä lt das . 
Vergleichsangebot des Antragsgegners für angemessen, 

weil die Antragstellerinnen in der C- Anmeldung den Wert 

des Umzugsgutes unter Hinweis auf 2 Versicherungspolicen 

Nr. 8393 u. 8394 auf 20.000,-- BM angegeben haben. Das 

Vergleichsangebot entspricht hiernach annähernd der früheren 

Forderung der Antragstel l erinnen. 

Die Antragstellerinnen werden im 

übrigen darauf hingewiesen, daß nach den nunmehr vorlie­

genden Versteigerungslisten das Umzugsgut auf den Namen 

der Antragstellerin zu 1) versteigert wurde . Besteht 

Einigkeit 

-
' 



jj 
- 2 -

Einigkeit darüber, daß die Ersatzforderung den beiden 

Antragstellerinnen gemeinsam zusteht? Daß nooh weiteres 

Umzugsgut auf den Namen der Antragstellerin zu 2) ver­

steigert wurde , hält die Kammer nicht fUr wahrsoheinlioh. 

Nach Darstellung der Antragstellerinnen haben sie zwei 

Lifts besessen. Zwei Lifts sind auoh zur Versteigerung 

gekommen (Erlöse : 70 ,- u. 40 , - RM) . 

II . Den Antragstellerinnen wird des weiteren 

auferlegt , die Aktenzeichen der in ihrem Schriftsatz vom 

12 . Januar 1955 erwähnten Karlsruher Entschädigungsverfahren 

anzugeben , falls sie das Angebot des Antragsgegners nicht 

akzeptieren wollen. 

III . Eine weitere Entsche i dung soll den Parteien 

zugestellt werden. 

p~ ' [~I ~htl) 
fa...:f('a.fr., 

~ I 



JOSEPH GENTIL 
Da. W. KRECHTLI~R 
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Aktz: 1 WiK 9/55 
I/Z.6420 

begl. Abschrift anbei. 
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-rwa.11ro1< <l 18 :14 

l'Oll1'1!0JI LI IUl!f' A Oll 000 
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it\ \-1~1•\t)V" 

.. 
1, .aedergutmachungskammer -

H a m b u r g 

j 

1011 5 

In der Rückerstattungssache 

Else und Johanna Blach / das Deutsche 
Reich­

Oberfinanzdirektion Hamburg 
- B 515 - BV 413 b -

nehme ich zu dem Schriftsatz der Oberfinanzdirektion vom 21. 

Februar 1955 wie folgt Stellung: 

Aus dem Versteigerungsprotmkoll ergibt sich,daß der Versteigerungsz 

erlös gemessen an dem Wert der versteigerten Sachen äußerst 

gering war.Wenn die Oberfinanzdirektion der Ansicht ist,daß 

der Versteigerungserlös eine geeignete Grundlage für die Wert= 

ermittlung bildet und daß der wahre Wert der _versteigerten Ge= 

genstände etwa bei dem 1 1/4 bis zwei fachen , ausnahmsweise bis 

zum 2 1/2 fachen des Bruttoerlöses gelegen hat,so mag dies in 

einigen Fällen zutreffen,jedoch können diese Grundsätze im vor= 

liegenden Falle keine Anw4ndung finden.Bei den versteigerten 

Gegenständen der Antragstellerin handelt es sich meistens um Neu= 

anschaffungen.Die Versteigerungserlöse ,die damals erzielt worden 

sind,können nur als Schleuderpreise angesehen werden.Ich möchte 

nur einen Fall besonders hervorheben,aus welchem sich dies 

ganz klar ergibt.Die versteigerte Nähmaschine~ aufgeführt im 

Protokoll Nr. 12) wurde für RM 10.- versteigertoDer 2 1/2 fache 

Bruttoerlös dieser Nähmcf:Chine beträgt somit 25.- RM.Daß der 

Wert einer gebrauchten Nähmaschine in den Vorkriegsj ahren mehr 

als 2~ RM betragen hatte,bedarf wohl keiner wei t eren Erklärung 

und ist wohl jedem bekannt.Sieht man sich die weiteren Verstei= 

./. 
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gerllngoerlöee 1.n dom Pr ot<"'koll en , tU e d a mals f ür die vernußera 

ten Gegeuettincte erßi ol t worden e lnd , ao kommt m1Jn su dem Er­

aebnie , daß der 2 l/2 fache Wert deo Vuratoigeru.neserlöaea 

nie den Wert dee ve reteiger ton Gegenatundea darstellen kenn . 

Aue den drunale erziel t e• VarateiBerungaer ltleen den Schluß 

~\.l ziehen, daß ea sich im vorliegenden Falle nur um einen gut 

bürgerlichen Hausst and gehande l t hnbe , jedoch nicht um neuwer= 

tige Gegens t ände dürfte nicht r ichti3 sein, wie dies dt e 

Oberfinanzdirektion in ihrem Schr iftsat z vom 21. Februar 1955 gc 

eetan hat. Auch wenn die Antra6stel lerin die Gegenstände nur 

in Höhe von RM 20 000.- ver sicherte,so i s t diese Summe kein 

sicherer Anhaltspunkt für die ·;lertermi t t lungen der entzogenen 

Gegenstände,da die Sachen unterver sichert waren. Der damalige 
:i.l 

abgeschlossene Ver sicherungsvertrag tiber die entzogenen Ge= 

genetände deckte das Kriegsrisiko nicht.Die •Ant r eestellerinen 

haben eine Verlustgefahr bei Lagerung und Tr ansport für gering 

gehalten.Deshalb ~urde der Ve r steigerungsvertrag nur in Höhe 

von RM 20 000.- abgeschlossen.Der Vergleichsvorschlag der 

Oberfinanzdirektion kann deshalb nicht angenommen werden. 

Die Antragstellerinen sind mich einig,daß die Ereatzfprderung 

der entzogenen Gegenstände beiden gemeinsam zusteht.Es war 

nur dasjenige Umzugsgut vorhanden,das in den zwei Lifts ver= 

packt war. 

Die in dem Beschluß des Landgerichts Hamburg vom 4.März 1955 

verlaneten Aktenzeichen des Karlsruher Entschädigungsverfah= 

rens lauten: 

1.) Fräulein Else Blach - Aktz: EK -

2.) Frau Johanna Blach - Aktz : EK -

~V 

Nr.13 995/A - HA 1032-
VA 2972 - II B/Wach 

10979/A - VA 1826 - II , 
B/Be. 

Rechtsanwalt. 
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.h_WiK 9/55 
I/Z. 6420 

1) Aus(crtirtun~ an: 
-~ >-- PJt-:-~ .• o 
~ t ' , •.. :·.i 
~ .. t .. -..?n: .... 

2) ; ; ,, . . 
1. \ 

1 a n d 6 e r i c h t H a m b u r g 

/ 1. Yfir>d ergutmac hungs kammer . / ., ~t~ .,A ,. 

n Q~~\'i~Y-~ 
~~ ·~-1:J c- T e i l b e s o h 

(lt• 
~ In der Rüokerstattungssaohe 

1. der Frau Else Adelheid B 1 a oh, 
2. der Johanna B 1 ach 

geb . Goldechmidt , geb . am 20.2.1869, 
beide wohnhaft : 28261/2 Cleveland Str., 
Dallas 15, Texas, USA . , 

Antragstellerinnen, 

1 : ~"t·:i~:t 't 'Ji ~"b Bevollmtohtigter: Rechteanwalt 
r.uit C·~ 16 l ' \( Joseph Gentil, 1~annheim, Mollstr . 33, 

3) 1&m ß Jeli zu• gegen 

(, 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Freie 
und Hansestadt Hamburg - Finanzbehörde - , 
diese vertreten durch die Oberfinanz­
direktion Hamburg, Hamburg 13, Hartungstr.5 
- Az . : B 515 - BV 413 b - , 

Antragsgegner, 
hat das Landgericht Hamburg, 1. Wiedergut­
maohungskammer, nach mündlicher Verhandlung 
durch folgende Richter: 

1. Landgerichtsdirektor Dr . Joost , 
2. Landgerichtsrat Engelschall, 
3. Gerichtsassessor Dr . Baden 

am 24 . Mai 1955 beschlossen: 

I . Der Antragsgegner wird verurteilt, 
an die Antragstellerinnen 

DM 17 . 500 , --
zu zahlen . 

II. Die Entscheidung über die weiter­
gebenden Ansprüche bleibt vorbehalten. 

III . --
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III. Die Kostenentsoheidung ble i bt 

ebenfalls vorbehalten . 

Gründe : 

YJ 

I . Die beiden Antragstellerinnen sind Jüdinnen 

im Sinne der früheren nationalsozialistischen Rasse­

gesetzgebung. Die Antragetellerin zu 1) iet die Tochter 

der Antragstellerin zu 2), die am 20. Februar 1869 

geboren wurde und jetzt i m 87. Lebensjahr steht . Die 

Antragstellerinnen waren früher in Mannheim wohnhaft . 

Kurz vor Kriegsbeginn sind sie i m Zuge der von der da­

maligen Regierung gegen Juden geric hteten Verfolgungs­

maßnahmen nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika 

ausgewandert . Das auf den Namen der Antragstellerin zu 1) 

verpackte Umzugsgut wurde nach Hamburg gesandt . Wegen 

des Kriegsausbruchs ist es zu einer We iterversendung ins 

Ausland nicht mehr gekommen . Während des Kri eges wurde 

das Umzugegut von der Geheimen Staatspolizeibeschlag­

nahmt und anschließend in ihrem Auftrag durch den Auktio­

nator Schlüter im Jahre 1941 vereteigert . Die Verstei­

gerungsprotokolle liegen der Kammer vor (s. Bl . 24 ff . 

d. A. ). Schlüter hat insgesamt Bruttoerlöse von 

6. 981,40 RM erzielt. Die nach Abzug der Versteigerungs­

unkosten verbliebenen Nettoerlöse wurden vom Deutschen 

Reich vereinnahmt . 

II . Die Antragstellerinnen haben wegen der 

Vermögenseinbußen, die ihnen durch Verlust des Hausrats 

entstanden sind, frist- und formgerecht Rückerstat­

tungsansprüche aus Gesetz Nr . 59 angemeldet . In der 

C-Anmeldung (s . Bl . 5 ff. d . A. )baben sie den Versiche­

rungswert der verlorenen Sachen auf 20. 000,-- Mark an­

gegeben und später ihre Forderung auf 30. 000,-- Mark 

beziffert 
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beziffert. Eine Schadensliste haben sie nicht einge­

reicht, jedoch mit Schriftsatz vom 12. Januar 1955 

(s. Bl . 19 ff . d. A.) ausgeführt , daß sie sich vor ihrer 

Auswanderung in ausgesprochen günstigen Vermögensver­

hältnissen befunden hätten. Eine Dego-Abgabe hätte allein 

in Höhe von 6. 670,-- RM entrichtet werden müssen. Außer­

dem hätte die Antragstellerin zu 1) eine Judenvermögens­

abgabe in Höhe von 7.000,-- RM und die Antragstel lerin 

zu 2) eine solche in Höhe von 23.250,-- RM zahlen müssen . 

Die Antragstellerinnen haben im übrigen vorgetragen , 

daß sie sich darüber einig sind, daß die Ersatzforderung 

ihnen gemeinsam zusteht, obgleich das Umzugsgut nur 

auf den Namen der Antragstellerin zu 1) verschickt wtirde . 

Der Antragsgegner hat der Feststellung seiner 

Ersatzpflicht in Höhe von 17 . 500, -- DM nicht wider­

sprochen . 

Vor der Kammer wurde mündlich verhandelt. 

Nach Maßgabe des Auflagenbeschlusses vom 4. März 1955 

(s . Bl . 38 ff . d . A. ) wurden den Parteien Auflagen ge­

macht . Ergänzend wird auf den Akteninhalt verwiesen. 

III. Der Antrag ist aus dem Gesetz Nr. 59 auf 

jeden Fall in dem Umfange begriindet , als ihm nach dem 

Tenor dieses Beschlusses stattgegeben w~rde . 

Die Beschlagnahme und anschließende Ver­

steigerung des Umzugsgutes der Antragstellerinnen 

stellte , was keiner näheren Begründung bedarf, eine 

ungerechtfertigte Entziehung im Sinne der Art . 1 u. 2 

REG dar . Da der Antragsgegner nach Sachlage nicht den 

Nachweis führen kann , daß ihn an dem Ver lust kein 

Verschulden trifft , ist er gemäß Art . 26 Abs . 2 REG 

zum Schadensersatz verpfl ichtet . Zur Frage der 

Umstellung 
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Umstellung der Ersatzverpflichtung auf D-Mark hat das 
Oberste Rückerstattunosgericht für die br itische Zone 

in seiner grundlegenden Entscheidung Mainz ./. Deutsches 

Reich (SRC 53/719 ) ausgeführt, daß der Wiederbeschaf­

fungswe r t in D-Mark festzusetzen ist und daß das Deut­

sche Reich auch zur Zahlung in D-Marlc verurteilt wer den 

kann . Auf di ese Ent scheidung wi rd verwi esen . 

Die Höhe des Schadens mußte di e Kammer schätzen . 

Wi e i hr auf Grund von Zeugenaussagen und Sachver s t än­

digen- Gutacht en aus ande r en gle ic hgelagerten Rückerst at­
tungssaohen bekannt i st , wurde das Umzugsgut j üd i scher 

Auswanderer stets unter se i nem Verkehr swert ver ste i gert . 
Der wahre Wert schwankte je nac h den Vermögensver hält­

n i s s en des früheren Ei gentümer s zwi schen dem 11/2- bis 
21/2-faohen des erzielten Brutt oerlöses . Die Antragst el­
lerinnen habe n gl aubhaft vorgetragen, daß s i e sich vor 
ihrer Auswanderung i n guten Vermögensver hä l t ni ssen be­
fund en haben. Die Kammer braucht folgl ic h keine Bedenken 

zu haben , den Brut t oerlös von rund 7 . 000,-- Mar k mit 
21/2 zu multiplizieren und die Ersatzverpflicht ung des 

Antragsgegners in Höhe von 17. 500, -- DM festz use t zen. 
Die Erfüllung di eses Anspruches richtet sich nach der 

gesetzl i chen Rege l ung der Reichsverbindlichkeit en .. ~ 

~~~.~~ 

Daß gegenüber den i n ständiger Recht spr echung 

ent wickelten Bewertungsrichtlinien der Nac hwe i s e ines 

höheren Schadens zulässig ist , ist se l bstverständlic h. 
Ob den Antragste l lerinnen angesichts der Tatsache , daß 

sie den Wert des Hausrats unter Hinweis auf die Ver_ 
sioherungssumme ursprünglich selbst nur aQf 20.000 ,-- Mark 

angegeben haben, dieser Nachweis gelingt, muß die Be­
weisaufnahme ergeben , die die Kammer nach Rechtskraft 

der 

tr. 
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der jetcigen linteoheidun durohtufUb1•en gedonkt . D r 
Erlaß e1nor J. ilent choidung wurdo doahalb fUr wook­
m:.ißi5 und vordri nglioh ohol ton, ,,eil dio Antr getal­

lerin cu 2) bereits 86 Jahte alt 1at und cur Beaoh f­

funs neuer Hausrats e enst nde in der Lage sein lllQß . 

Die Kostenentscheidung mußte aue Zweok­

mäßigkeitegrlinden dem Endbecchluß vorbehalten bleiben. 

1■ lteEeieb■eter tlNlltau1eJqe■ beitPt lne 

som 31. Aug. 1955 einsch 1 

eine Rechtsmittelschrift bei dem ß :11, ..... • 
&ohen Oberlaodescericbt nicht eingerr•• ,., 

worden. Haml,urg, den 2. SfP, 1Q5' 

0 
Die Geschiiftsstefle 

-..~ • he„1• •e• Banseatiscbeo. Ober.lan4ffl0ri••u• 

r ~\ vv,~} .) 
; . ~ }· Jastiänspc~~ il, 

/t " . •111b u tl> 

fn bez~iebaeter .Reeht11■,eJe,e■ht1l•~1 f.a 

i:om !.. 3. MRZ 1956 tio,c1 , 
eme Rechtsmittelschrift beidem n. ""rMi-
1chen Oberlaodeqc-rricht nicht eincu1,:iclat 

.-~-. worden. liumLur!!. den 6. März 1956 
,.•• 01,~~ Die (,t'~chäftseteHe 

~•• ~;-~ '•oo- liea Baaeeatiscbe11 ObcrJandc.,erillllll ;.ii ; 
• a ; . :· .. . .. 

't 11 • ..... ,., 
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1 • 

e r i c h t H m n u r g 

iedergutmacllungok I!lffier . 

1 Y iK 9/,??_ 

I/Z 6420-
.Be LJ c h l u ß . 

In der RUckerstuttun eu~che 

1. der ]rau Else AdeJ.heid B 1 · c h , 
~- der Johanna B 1 n c h ge1 . Gol SC iidt , 

Antr~ub~elleriru1tn , 
'/ 

Bevollm~chtigter: 
Rechtsanmil t Jo'seph Oentil , i ann.heiro. , . ol lstr . 33, 

g e g e n 
das ~eu~sche Reich-Oberfinanzdirektion-

- 3 515 - BV 413 b -
.A.ntra.

0
sgegner, 

h' t di e 1. Wieder
0

utm2 chungslram:...1.er des Ln.nd,..;e ­
ric ts in Hn.mbur6 durch :t'olgenoe Richter s 

1 . L~ndgericbtsr~t En~el0chall, 

c.. . L-Yldgeriehtsra.t ..J'aull , 

>· ~erichtsessessor Dr .~aden 

am 7. September 1955 beschlossen: 

I . Der _cilueschluß vom 24 . 5 . 1955 i□t inz~i­

sche __ ~~;;,;:,J_e-.. orden . l!··ur den :&all, daf3 die 

A'!itr.:1
5

f:itel.1..erinue,n. ihre v1ei te1 b".utnden Ans Drüc.ne aufrec.L. t -

er.aulten, ird ihnen auferle~t, die in der ve1steigerun~s­

liste eat ..... ltenen Gegenstande gen~u zu beocnrciben und 

ihre erte , d . .a . r'lie i..nschuf:run ~,';rpreise und den heutigen 

ert in L. unz~veoen, mitnin die Seh~Jensiorderung genau 
zu -

Schm 
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zu ·ezlfizi~ren . Die biöueri~e~ , ertan beH von 
D 30 . 000.-- is1i s o allgemein, daß s ie einem 0achverut n­

digen n~cat zur Grundlage einer Schadensscnatzung die -

nen k nn . 

I I. Frist zur Eyfullung der Aufl~g e : 

6 Wochen . 

III. Eine weitere lnt schei dung soll s chri i t­

licn ergehen . 

~. 



lOSEPH GENTIL 
Rochtsinwult 

M ANNHF.I tvi 
''c '"' : . ... S !":'Jr.' n ~ 1 ,:, 

Dr. Werner Krechtler 
Redltsonwalt 

An das 
L a n d g e r 1 c b t 
- Wiedergutmachungskammer-

H am b ur g 

Yl 
Mannheim, den 24,0ktober 1955 
Dr.Kr,/S. 

. \} \ 
1"4· f' JI~ ,._f "j}.t 7.JJ<d.R a...:..,;. " 

'( J ✓ jf llr/4 ~ fJr!> , 
•~ In der R~frstattungssacbe 

./. 

./. 

Az.: Wi K 9 / 55 
I / Z 6420 B 1 a c h 1/ 'ij ~sches Reich ~ 

-1 f , 411.f} ~ ) 
kann ich wider Erwarten schon heute eine mit Wertangaben 7~ V c;,,) 
versehene notariell beglaubigte eidesstattliche Erklärung von ~ 
Fräulein Else Blach vom 14.10.1955 vorlegen. Die eidesstattliche o 

Erklärung kommt zu einem Gesamtschaden von DM 33,903.70. 

Im Umzugsgut befand sich vor allen Dingen eine ungewöhnliche 

Menge von Tisch- und Bettwäsche. Ganz allgemein muß gesagt 

werden, daß die Wäsche einschließlich der Zierwäsche von 

hervorragender Qualität war. Das Kloster Lichtental war lange 

Zeit damit beschäftigt, die Wäsche für den Haushalt Blach 

herzustellen. 

In den Versteigerungslisten sind verschiedene Gegenstände auch 

nicht enthalten. Ich darf hier als Beispiel erwähnen: 

1 Laute 
2 Aktentaschen 
1 Leiter 
1 Schreibmaschine 

elektr.Haus- u.Küchengerät 
die zur Mitnahme erlaubten silbernen Bestecke 
Miniaturen Bronzen 
Apothekeraachen etv. 

In den beiden Verzeichnissen über das Umzugsgut der Frau 

Johanna Blach und der Frau Else Blach, die von der Polizei 

.. b-estätigt sind und in der Anlage vorgelegt werden, sind u. a. auch 

noch folgende Stücke erwähnt, die im Versteigerungsprotokoll 

fehlen: 

4 1/2 Dtzd. NachthPmden 
9 11 Strümpfe 
5 " Hemden 

- 2 -

0 

0 
,o 
.o 
10 
)0 

)0 

)0 
)0 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
00 
7/d 
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8 Schlafanzüge 
1 1/2 Dtzd. Kombinationen 

26 Hosen und Schlafhosen 
33 Unterröcke 
12 Schürzen 

8 Morgenrpcke 
24 Sommerkleider 
21 Winterkleider 
18 Mäntel etc. 

Besonders bemerkenswert ist auch, daß die Versteigerungslisten 

keine f ortlaufenden Nummern aufweisen. Die eine Liste geht von 

Nr . 1 - 244, während eine zweite Abrechnung die Nr.5833 - 5840 

enthält. Es ist also durch;aus möglich, daß die übrigen Nummern 

in Listen aufgeführt waren, die in Verlust geraten sind. Die 

Größe und das Gewicht des Lifts lassen auch erkennen, daß der 

Inhalt nicht nur aus den Nummern 1 - 244, sowie 5833 - 5840 

bestanden haben kann. 

Außerdem war, soweit ich informiert bin, der Sozialverwaltung 

Hamburg das Recht eingeräumt,vor der Versteigerung Gegenstände 

aus dem Umzugsgut zu entnehmen. Da die fehlenden Gegenstände 

1 

1 
) 

) 

) 

0 

Sachen des täglichen Gebrauchs waren, die sich für Unterstützungs- O 

zwecke eigneten, liegt auch die Annahme nahe, daß die feglenden 

Gegenstände der Sozialverwaltung Hamburg abgegeben wurden. 

Zu den obigen Listennummern bemerke ich noch, daß bei der 

Abrechnung Nr.1637 vom 10.6.41 z.B. unter den Gemälden auch die 

Nr.101 fehlt. 

Ich hoffe, daß mit diesen Beweismitteln ein Sachverständigen­

gutachten möglich sein wird. 

1htaanwalt 

0 
0 
0 

10 

)0 
)0 
)0 
)0 
00 
00 
00 
00 
00 
00 

7o 



Versicherung an Eideestatt! 

Die in den Versteigerungslieten genannten Gegenstaende beschreibe ich nach 

Nestern Wissen & Erinnerung wie folgt: 

~r.Groseer Bechstein Fluegel mit aussergewoehlichemguten Ton 

2 Grosser antiker Schrank- 2teilig-mit Schubladen 

3 n n II umgearbeitet mit engl.Zuegen etc. 

4 Fliegenschrank 
5Toepfe & schalen (keine Menge & Beschreibunggegeben) mindestens 

6. a.Apotheker Schrank 2e.oo,b.antiker Gewuerzschrank 35.00 

3,eooo00 
350000 
400.00 
3e.oo 
30.00 
63.00 
80.00 

c. Notenschrank 80.00 

7, antiker Barockspiegel 
8. 3 teitiges antikes Gestell mit Perlenetickerei,benutzt als Notenablage 

9. Couch neu angefertigt mit verstellbarer Lehne,Federpolsterung,Seiten 

95.00 
35.00 

Rohrgeflecht wie Shippendale,Goblin Ueberzug 

10. dto. 
11. Metallbett(in der Umzugsliste als Couch bezeichnet 

12. Pfaff-Naehmaschine spaetes Modell 

13. Ziertisch antik,eingelegt 

14. Grosse Stehlampe mit combiniertem Licht(Deckenstrahlung)an kl.Tisdh 

15. Staubsauger(wie hier Hoover ($ 145.00) 

16. Schrank mit engl.Zuegen,ausziebaren Schubladen,barock 

17. 10.assiker Ausgaben,Kuenstler Biographien(Becker,Beethoven etcll) 

Geschichtswerke fuer Musik & Kunst etc. mehr als 150 Buecher 

18. Mahagoni Schrank mit engl.Zuegen & Schubladen 

19/24 Neu gekauft fuer Auswanderung Restzahlung d.Dt.Bank am 23.5.39 

25. Couchsessel 
26. Bron~e (alt franzoes.)Mann mit Speer (ca.8O cm. hoch) 

27/28 grosser runder Tisch-braun flamm.ende Eiche-ca 1.00 Durchmesser 

barock Fuesse geschnizt 

3 Stuehle passend in Form mit durchbrochener Rueckenlehne,Pluesch= 

Bezug 
1 Hocker Ca. 40 cm hoch,rund, gobelin mit Perlenstickerei antik 

29/31 A~falleimer2.5O, 2Becken 6.OO(?)Besen 2,5O,Teppichroller 8000 ' 

diverse Toepfe( 4 eiserne Pfannenwurdengekauft & neue Toepfe 

Marmorschale mit Figur auf Sockel(Kartenschale) 

1 Marmor Sockel fuer Bronze mit Bronze & Goldverzierung 

1 " Figur italien. Beatrice 

32 Teewagen Doppeldecker 

33 11 1 Platte 
34 Kuechentisch 

580.00 
580000 
3eo.oo 
145.OO 
120.00 

95000 
110.00 
600.00 

500000 
650.00 

J,027.40 
250.00 
550.00 

160.00 

72000 
24.00 
19.00 
45000 
15.OO 
45.OO 
6Oo0O 
58.oo 
40000 
35.00 
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Blatt 2 S1/ 
35/36 1 Majolikaschale(40cmDurchmesser) 8.oo 

1 " Obstservice 24.00 

l II Keksdose 4.00 

37 
38 

l antike Blumenschale(Meissen) 1 Vase(Altmeissen) Bonbonniere(Meissl20.00 

12 besonders schoene antoke Mokka Tassen mit Untersaetzen 
(Alt Wien-Meissen)Hier kosten entsprechendeStuecke ~30.-40._ 600.00 

39/41 1 Kristall Schale 24.- 8 Platten 70.00 1 Dose (boemisch-braun) 101.50 

1 Brotkorb (kupfer handgehaemmert) 18.50 

42 nicht spezifiziert Zal ungenau, als Rechnungsposten 150.00 

43 l grosse Kaffekanne,l kl.Kaffeekanne, 2 Milchkannen,6 kl.Rahm kaenn-

tdnm chen 12 Glaeser in Metall Henkel Untersaetzen,2 servierplatten 117.50 

44 8 Teile Metall (~egenstaende nicht feststellbar, ~h des Erloeses 20.00 

45 2 Tabletts(8.00)antiker bemalter Blumentopf Untersatz 30.- 38.oo 

1 spezial angeferigter Staender( Eiche mit barock geschwungenen 

Fuessen & als Gitter geschnitztes Oberteil 
46/48 3 Vasen & l Schale Meissen 
49 Reise Wecker in Leder Futteral 
50 10 Kristall Vasen in allen Groessen & Formen 
51 Thermosflasche 8.-- Kaffemuehle 3.50 
52 Blumenmuster mit Goldrand(Hutschenreuther) Essservice 
53/54 Boehmisches Glasservice mit eingeschliffener Guirlanden Dekoration 

55 
Weisswein Stengel Glaeser,dt.Rotwein,suesswein,Wasser& Schnapsgl. 

l Bronze ca. 40 cm hoch Bastian(rauchender Knabe) 
" " tanzende Frauenfigur franz. , ca 30 cm hoch 

56/57 15 schoene alte Roemer(hier kostet lStueck $ 20-25.-) 
6 farbige,geschliffene Likoerglaeser 

58/59 je 12 Weisswein, Rotwein, 10 Champagner 10 Stengel SchnapsGlaeser 

2 grosse Weinkaraffen 2kl . Likoer Karaffen mindestens 40.00 

60/61 Keramik war in Mengen vorhanden meistens Erzeugnisse der Schwarz­

waelder Majolika.Es waren Vasen in allen Groessen(bis 70cm hoch) 

80.00 
190.00 
16.50 

100.00 
11.50 
22.50 

250.00 

125.00 
115.00 
350.00 
30.--

350.00 
40.00 

und Formen(grau-blau mit silberner Laufklaeur)alle Dessins,Keksdosen, 

62 
63 
64 

65 
66 
67 
Ge 
69 

Aschenbecherm Blumentopf Untersaetze,Blumenschalen.etc.etc.Unter 
zugrundelegung eines Durchschnittspreises von 5.00 errechne ich 
Keksdose 5.00 Sardinen Dose 1.80 

Naehtschrank Lampen 
Brotroester 15.00 elektr.PlaetteisenHiesige Spannung)) 25 0 00 
Foehn 
Kaffeemuehle 
Samovar antik 
Italienische Porzellan Gruppe(alt) Bonbonniere(Meisaen) 
19 Rollen Toilette Papier 
grosse eiserne feuersichere Kassette 

165.00 
6.80 

24.00 
40.00 
e.50 
3.50 

40000 
150.00 

4.50 
75,oa 



70 
Blatt 3. 

70 Fleisohwolr & Reibe 

71 l Soffitten L81llpe 75 00 l lt d 

7 2 Ventilator ( gro • •er F.;, f a eut •ehe farbigel'l url8nlpe 20 • oo 9 • oo 

73 Schallkel uer subtropisches Rlima(hiesiger Pr i " 95.oo 

74 
e '• 49,5050,00 

5 llandtaschen(angeschafft fuer Ausw d 
14 oo 

75 Unmenge Naehzeug fuer Viele Jahr an erung in best er Qual 1 tast ) 15 • oo 

C9 
sr-

~; ~t:1!~:lw~~!;1!;: ~!r ~:e;i" i:!::•~;;t;t!~\:!::r als) !f ~~ 
7~ Werkzeugkasten mit allem R : J'kah re als Rechnungsposten hier 12 00 

Beile A-t N 1 t an wer zeug:verschiedene Hamme111 Zangen • 
,AA , aege e c. etc 

' 

79Alle Art Spielzeuge fuer den Kindergo rten 
80 Flurgarderobe 
81 Heizkissen 

82 Transformator fuer verschiedene Spannung 1m ßadio 

83 Brot1taaten 12,50 Besteck (??) 25 ,oo (?) 

84 altes barock Naehtischchen 

85 Papierservietten (mit Monogr- &in allen Farben 

86 Korbwaeshetruhe neu 

87 l Bild(fehlt Bescbreibung)mindestens 20,-& Babmsn 7,50 

25.oo 
40.00 
45.oo 
12.50 
17,50 
37.50 
80.00 

87/89 2 Bilder in Abrechnung v, 25,10, berechnet wie 87 

89/104 Gesamtpreis 1,261,00,Fuer tunstgsgenstaende hatten die Auktionen 

keinen wirklichen Markt , Der regulaere Marktwert muss mit mindesten, 

dem 4 fachen Er 1 oe s gerechnet werden ; somit ist hier s inzuset zen 5,044 ,00 

105 Axtminster Bealg fuer ca lOxB dicke gute Quqlit1et 200,00 

2.00 
18.00 
27.50 
55.oo 

106/13 3 grosse Perser Laeufer @ 650,00 Beim Packen in sehr 1,950,00 

3 mittlere Bruecken @300,00 gutem Zustand, 900,00 

2 kleinere " ®200,00 
400,00 

1 Notenschrank ca 130 breit, mittlere Abteilung 3 Schubladen & 

3 Jaecher abgeteilt, an beiden Seiten 2 Abteilungen,Kirschbaum 

eingelegt 

114 

ll5 antike Bauernspindel 

116/126 Neue erstklassige Leinsn Tuecher,Erloes 221,- ;,5f!ch 

127/129 12 Bettbezuege Erloes 90.-

130/135 14 Ueberlaken 2,5 X 90.-

136/140 12 " 2, 5 X 113•-

141/149 34 Kissenbezuege " x 44.-

150 4 Plumeau Bezuege 

151/154 14 Kissenbez. ~h x 43.-. ) 

155/157 21 Handtuecher (Damast & Leinen 

158/164 70 Kuechentuecher mit Monogramm 

= 

165/168 30 Kuechenhandtuecher Leinen- Monogramm,Handarbeit 

169 /173 23 Tischtuecher ( n7st' ietten (BestesKarlsbader Erzeugnis 

174/177 8 Tischtuecher mit 4 Serv 

mit Druck in Farben 
23 Servietten 178/79 

230.00 
75.00 

567.50 
225.00 
225·.oo 
282.50 
110.00 
60,00 

107.50 
. 105·.oo 

170.00 
150.00 
450,00 

375.00 
ns.oo 

/ 2. 1/ / / • ..ro 

Werdeno 

Der Sachverständige hat seiner Bewertung die 

Aufstellung laut Verpackungsliste vom 21.Juli 1939, 

Anlage zum Schriftsatz der Antrags t ellerinnen vom 

24.0ktober 1955, zugrunde zu legen, bei der Auswer~ 

tung die eidesstattliche Versicherung der Antr ag~ 

stellerin zu 1) 



Blatt 4 

l qO 3 Tischtuecher mit 12 Servietten 

18m/ 82 3 Kaffee Decken 45. - 8 kl . Decken 80.00 

183/85 7 Kaffeedecken mit Servietet t en{56) 

186/88 55Decken (Spitzendeckchen in allen Groessen Laeufer 

Richelieu Sticker ei etc. ) ' ' 

189 2 Kaffeedecken mit Servietten 

190 1 II 11 11 

191/93 10 bunte Decken 

194 6 kl eine Bezuege 

195 Scheibengardinen 
196 Vorhaenge 
197 Fries & 3 Tischtuecher 

198 4 Plumeau Bezuege 

199/200 18 Handtuecher 

201/2 10 Frottierhandtuecher 

203 Diverse (?) kl . Decken 

204 24 kleine Servietten 

205 8 Feule 
206 3 Moskito Netze 

207/08 Putz=& Seifentuecher 

209 2 Bezuege 
210 1 Bettuch 2 Ueberlaken 2 Kissen 

211 Diverse Gardinen ? 

212 lrunde Decke & diverse Spitzen Decken(?) 

213 Kaf feewaermer & Schuerzen Zierschuerzen & Arbeitssch. 

214 Portieren & 2 Tischdecken {Brokat) 

215 2 Kaffeedecken mit Servietten {24?) 

216 3 Stores 
217/18 Straussfedern 60.00, Schals 50 . 00 Servietten 1.00 

219 2 Bademaentel 
220/21 Doppelseitige Vergroesserungin zus8.Illlllenlegbaren Metallrahmen 

2 Chintz Kasten 15. 00 1 Spiel 5. 00 

222 2 Kittel 18 . 00 1 Waeschebeut el 7, 00 

223 1 Elekt .Heizplatte 
nicht erwaehnt 1 elktr .Kocht opf 18, 00 2 Tauchsieder 16.00 

224 kl.Holzwagen (Leit erwagen) 

225 Kasten mit Naehzeug 
226 Servietten & Tascht uecher (Spitzen & gestickte T. ) 

227 Flickzeug= Kinderg r t enmaterial 

228 Wandspiegel m. Rahmen 15,001 Brotkorb MetallJugendstiel 9. 00 

229 Fl uegeldecke Brokat st i ckerei 

230 1 Kartenkast en mit Spi elkarten Blocks 

231 2 Wolldecken (engl.Reisedecken ) 

n 
75 .00 

125.00 
220.00 

330 .00 
80. 00 
60 .00 

100 .oo 
48.oo 
65.00 
90 .00 
60.00 
60 .00 
50 ,00 
37 , 50 
25.00 
48,oo 
36.oo 

148 .50 
15.00 
45.00 
90.00 
35.00 
90.00 

100.00 
140 , 00 
120.00 

60.00 
111.00 

30. 00 
15 .00 
20.00 
2~.00 
28.00 

16.00 
8.oo 

50 .oo 
35 . 00 
24 .00 

140 ,00 
12 . 50 
75 .00 

- ver-
werden 0 

Der Sachverständige hat . 
Aufstellung laut V seiner Bewer t ung die 

Anlage zum Schriftertpackungsliste vom 21.Juli 1939, 
sa z der Antra t 1 . 

24. 0ktober 1955 gs e lerinnen vom 
, zugrunde zu le en b . 

t ung die eidesst tt1· g , ei der Auswer-
a iche Versicherung der Ant 

. rag-

stellerin zu 1) 
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233 
234 
235 
236 

231 
238 
239/40 
241/42 
243 
244 

Blatt 5 

Lederetui mit Einrichtung & Naegel Garnitur 
Une~hter Scbmuck!Cetten 30,00 , Al'lllbaender 35, oo Wecker 6,oo 
J.11n1ature 75,0o Metallhaeuschen ? ? ale Erinnerunsposten 1 •• 10 Obstmesser & 12 Gabeln vergoldet , 
6 Loeffel , 24 Messer, 24 Gabeln 2 4 Gabeln 2 Fuell oeffel Tafel(sgn.Rotel) Silber 

l Wasserspeicher(antik Zinn Wasserbehaelter) 
Radio(Phillip) 8 Roehren .Kurzwellen 1938 
3 Pl-aux & 3 Kopfkissen {offenbar zur Couch gehoerig 
3Kopfkissen & lo kleine Kiseen{gute Handarbeitskiaeen) Deckenstrahler 

antike Kristall Krone mit Bronze { bewunderter Kunstgegenstand) 

Dazu Blatt 1 
2 
3 

60 .00 
71.oo 
76 .oo 
44 .oo 

110.00 

1,20.00 
480 .00 
350.00 
260.00 

4 

Dal las,Texas , den.\~ •• Oktober 1955 zus . 

78.oo 
450 .oo 

2,099.00 
13,051.40 
3,399.30 

12 ,411 .50 
2,942.50 

33,903.70 

Sta.te of Texas O this day October 14 • 1955 
County of Dallas• ublic' fn and for said QounH. ~t 
before me • 

8 
Nn;r{piaared Else lllach wh~t ~~~hin t ha i~i;a ;w~~~

0

d!clared t~:\ ~~: {~;s ~~ ~orrect, 
above statement (5 pag Fu.l da 

ohn H. . 
otary Publ1c /1 _J _0 
U~ ,v j\~. . -{l (RL 

o•n exngeTolt werden, d" 
Der Sachverständige hat seiner Bewertung ie 

Aufstellung laut Verpackungsliste vom 21.Juli 1939, 
nla e zum Schriftsatz der Antragstellerinnen vom 

A g b · der Auswer-24,0ktober 1955, zugrunde zu legen, e1 -
el..desstattliche Versicherung der Antrag tung die ) 

atellerin zu 1 

c.1.r1t! S75achver-
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1 l e,rzeichnis des Hau ,'\· 1 srats fü.l' <i trm.zug der Frau ::::~:==='~==---- Johv.nna Sara Bli..::. t..:m ... 'lhei111. 13 t ).f 

- ---------------Schl-äfzimmer: --=~~=~~==---------------=================---Ausrüstung von 2 Betten Warmflaschen, Stoffreste 2 Couchs Lfro - Haushal tsachen ~ • 1 kleines Schränkchen tav „ Bücher , Musiknoten lt,..,,~ 2 Vorlagen 6(;·.' 2 Tafelservice JV 2 Nachtischlampen 1 Kaffeeservice Yh;-_b W~schekasten ~- 1 Teeservice II· "' Nähmaschine /s · 1 Glasservice u -1 ~~- m Heizkissen 4. 2 Obstsertice 1 Gardinen , r Likörservice, div. Gläser, Teller t 1 Schrank 'IJl· Schalen,Platten. Vasen, Aschenbeche~ Wohnzimmer: Schreibutensilien 1 Rolltisch Jf • Mappe 1 Nähkasten l(.. Briefpapier 1 Holzkiste ,tJ~ - Aktenmappe 2 Sessel l . Füllfederhalter, Blei u.s.w. 2 Schemel !-(f. Lesebrillen 1 Leselampe ; • 1 Radio MC 1 Zeitungsständer t. Koffer 
11 Kissen,Decken I 2 Moskitonetze 3 Teppich , t, {div. zwn persönlichen Gebrauch besiimmt 3 Vorleger YJl Gegenstände: Toilettenartikel, Gardinen • • KZ Werkzeuge u.s.w. 1 Wohnzimmer Schuhe, Hausschuhe, Überschuhe ji: · Apothekerschränke m.Inhalt „20 Bettücher 

ft ,_ 

usikzimmer: &: Zubehor 21 Oberbettücher ~ Flügel ~ • 14 Plumeaux · · ~f,...: F-1 ·· 'l 
, __c'ft. ,r. 33 Kissen. 

i"A~c 
Stuhrg.J.. ampe . ¼~ -- 5 1/2 Dtzd. Handtücher ,;i Notenschrank: llov • 2 " Frotteehandtücher 1/ 'J, -„ 3 " Küchenhandtücher Decken ✓ 'J} . 25 weisse Tischtücher ). Satztischehen ,~ _ 16 farbige Ti3 chtücher /; 1 Figur mit Sockel 4 Überhandtücher .U · Teppich $P1J 3 Dtzd. große Servietten IJ'b· 2 Vorlagen liv· 5 1/2" kleine Servietten ·~ • Küche: Tücher, Decken verschiedener Grö ße 11'1 1 Küchenschrank l,[l) · 2 Dtzd. Nachthemden ?l-2 Küchentische k · 1 1/2 11 Strümpfe /'/· 2 Stühle pp., · 2 " Hemden 71,.· 1 2 kleine Schränke I U 14 Hosen 1/J-_;-Gasautomat, Staubsauger /J/"' 6 Schlupfhosen . ;,• ~ ~. ~u shaltsgerate wie Töpfe, \ 1 Dtzd. Unterröcke iJ· /fannen,Glas & Porzellan, /., 9 Schürzen (Y· Jestecke,Holz & Bürstenwaren 10 Dtzd. Taschentücher IJ,,o• i Waage, Kocher, Heizplatte,/ Bademantel, Badetücher V{· tf.geleisen, Bügelbrett I. Bettjacken, Bettschuhe u. s. w. ~ wasch & Bügelgerät ')t? 4 Morgenröcke · 11· Putz & Waschartikel, Behälter 2f 14 Sommerkleider .y,ui· VoiPlatz: 7 Winterkleider j' Kleiderablage, J(· 6 Kleider tJ 21 sTt~f e /.o lli%~iJ: ~ · ß 

,/2()• 2 s ~hränke JJ1 2 Sommermäntel Belelchtungskörper /( 2 Wintermäntel ~, Gardinen J.[- 2 Mäntel Bilder ~ rnrp 1 Regenmantel 1„ Aufstf llgegenstände _ 2 Strickjacken, Westen, Tücher ilD_ 1 Lei -~er 8 - 17 Garnituren c WaschJCessel, Bütte Körbe, \ IJ· Handschuhe, Sommer & Winterhüte,Schirmt Seile,Klammern & dergleichen~ Taschen, Vorstecker, alte Pelze I 1_ 2 , .Best:cr:u~ A~~1i~illib1r Becher, ~. .Klips, Nadeln,Ketten .Anhänger___unaab± rp.-
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Dte uaseits angefü.hl't~n aeg6 iuto:n«e befinden sioä nach 
· iib~? 6 u 

110
„ gepfligen<m Erhebungen . seit „onat M tn anun terbr• ohe119 

Je sitz Ur Frau ;J ,11.anna Sara Bl al1'' w, hnh.llan nhet"' B 6. 21 und s11& t t 

in gebraueh t P Zu st and-e. 
Mannheim,äen 2~.Juli 1939. 

b11ztt.'hl t. 1 • ----,-=~----- -=-y . 
---------~ -- Pol.Hau~tw , - __ J;;' --· 

B e s c h e i n i g u n g 

-bescheinigt, 
Es wird hiermit/ daß die vorseits au~ge-

ftihrten Gegenstände rechtmässiges Eigentum 

der Ubersiedelnden sind und von ihr hier be-

nutzt :,JUrden. 
Ma.im,heim, 

Der P 

~ August 19.39 t 

1se1präsident 
' I 

. -~r -~ l . ,.. .. 
(!. t•,~ "1 r '-.t, 7 • ll-1'1 •-~f • .V., 

Polizeipräsidenten Ra ms per g ,e r 



·• 
Verzeichnis des tr ~1tes von 

.., , lll~ISc-

...,lrJ e .:-ara 131.i"\. ,r,1u1heU1 • 
\ it. , ,, l 

------====================---~~ -~~~----=---==-=-----------------=--== 
.... -c:::~,_s::s:.-

Kindergarten Einrichtung : ~ Gegenstände zum persönlichen Gebrauch: 

1 Tisch ~ wäscbeauestattung: · 

1 Schrank /; .. ntzd .i Bettüoher J.l • 
1 Uhr #J -· ~ 1/2 Dtzd. Oberbettücher . 11(; -

1 Klavier ~" 11 Kissen //JJ ~ 
1 Laute „ i 1;2 11 Handtücher „ lf~: 

• Bücher J: · 1 11 Frottbe~and~ucher , .. 

Spielsachen, Schaul(el . ~; 5 " K~che~andtucher ;'/, , 

kl. Zimmerapparat 1;2 Tischtücher o 

Handw•rkszeug & 1 Kaffeetischtücher J fl; 
Material für Arbeiten ! Unte :r· t 11 • weiße Servietten '/), 

:\,n verscllied~nen Technike : leb ~ 1; 2 11 farbige Se:Vietten ~ .,. 

Holzarbeiten üiv. Wachstuch & sonstige Decken „ f . 
Leder 26 Nachthemd~n I y --
Rohr 8 Schlafanzuge , 

Bast 7 Dtzd. Strümpfe /u! _ 

Web 1;2 Dtz. Kniestrümpf~ l.f.. .. 
Filz . 1 1; 2 Dtzd. Combination /b1f ... 
Papparbeiten 3 11 Hemden 1 

1 Hausapotheke 1 11 Bü.stenhal ter d O : 

Haus & Küchengeräte div. Hüft-&-Strumpfhal ter ~ .,. 

Aufstellsachen ; ..,._. - ; Dtzd. Hosen 

Bilder "Z . 1; 2 11 wollene Schlupfhosen '/:, 

Gardinen ~ 2 1/4 11 Schlüpfer ~' _ 

Beleuchtungskörper J,f'• 1 3/4 11 Unterröcke Yf , 

Schreibutensilien \ J'l· 1 11 Schürze~ .. 1 .,. 

r---.----.-1o..1u:::.uiüiL!Jp.en 2 - J.--~ _ 2 " Zier ,iLArmelsc]lurzen 

Schrank mit Noten ,/~ 8 11 Taschentücher 

Kinderbeschäftigung J~ "' Badeanzüge 

Photoalbums _,. -- Bademantel 

Couch ltrD _. Strandanzug 

1 Deckenstrahler · II• Bettjäckchen ~ 

1 Reiseschreibmaschine / fl) - Bettschuhe 

Tauchsieder lo • Frisiercape 

Ventilator /j• 4, Morgenröcke 

2 kleine Sessel / /l11 „ 20 Sommerkleider 

1 Metallbett mit Matratze ~' 14 Winterkleider 

Koffer & sonstige Reisebehälte:M 4 Sommermäntel 

Bügeleisen 1b · 2 Regenmäntel 

1 Wecker e- 5 Wintermäntel 

Einkaufstaschen f'- 3 Kostüme 

Kasetten IQ - 9 Blusen 

Brillen J~"' 4 Röcke 

Füllfederhalter 1 4 Pullover 

Briefpapier & sonst.Schreibmat(r 3 Jacken 

Toilett~nartikel Jo ~ Jacken, Wes·ten, Pullover 

Necessaires ?.(- 16 Paar Schuhe 

Kästchen f- 2 11 tlberschuhe · 

Uhr aus unedlem Metall 4 11 Hausschuhe 

Ketten " " " Mützen & dergleichen 

Nadeln,Ringe 11 
" 51 • Hüte 

Klipse,Anhänger" " Schirme 

Armbänder,Brosche"" Handschuhe 
2 silberne Bestecke I[· 

1 " Uhr r- Shals,Ansteckblumen,Fächer 
Wäschebretter 
Nähzeugetui 
2 Dtzd. Plumeaux 

tMm~ ihi u. ~ tm. 
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Dte v,raett s angefiihrtsn C.egd 8tän•e beftnden atah naah 

cien gepflogenen Erhebungen seit üb61' 6 M,nate tn ununtezbroohenea 

Best tz i.er El •e Sara Blaoh, li>ohnh. tri Mannheim,, B 6. 21 und a,11 t t in 

gebrauoh te• Zustande• 

Ji1annhet11,den 2~.Jult 1939. 

---~,P,1.iaupt». 

B o q o b ~ 1 n 1 6 u n 8 

1 

Eo wir~ !11ermi \\~~hagi1g~: daB_ di~ vor- . 
5C1ts u.o.go!tl.hrtt GogenotUndo rechtmU081eo 

Eigentum deJ: l!beraiedmdon &ind und von ihr 

hio;t" b_enut~.t wuf en • 

. Unnnhoim, den 4. 1 

Poli'zeipräsidenten R a m s p e r g e r 

rA t'tl 1'I 
4- August 1939. 
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stellerin zu 1) ( Anlae,e zum Schriftsatz vom 24„10 . 

1955) zu berücksichtigen und hiernach den Zeitwert 

der Sachen , den diese vermutlich z . Zt . der Entzie~ 

hung gehab t haben , sowie deren heutigen objektiven 

Wert zu ermitteln , den gebr&uchte Sachen dieser 

Art , Beschaffenhei·t und dieses Alters heute haben 

würden. 
Zum Sachverständigen wird der 

Gerichtsvollzieher Bobs i e n 
beim Gerichtsp;ollzieheramt Hamburg 

ernannt . 
Eine weitere Entscheidung nach Eingang des 

Gutachtens ergeht von Amts wegen„ 

/~ tf,~ 



Heinrich Bobsien 
Gerichtsvollzieher 
Hamburg 36.Drehbahn 36 
Versteigerungshaus 

1955 P}_,, 
1(1,la., Ju1t11sekrotär 

Hamburg , den 22.November 

An das 
Landgericht Hamburg. 
1. Wiedergutmachungskammer , 

Hamburg . 

Jn der Rückerstattungssache 

B 1 a c h 

gegen 

Deutsches Reich 

1 WiK.9/55 I/Z 6420 

Zum Beschluß der 1. Wi edergutmachungskammer vom 31 .10.cr. er­
statte ich folgendes Gutachten: 

Der Akteninhalt ergibt, daß die s.Zt entzogenen Gegenstände 
durch den Auktionator Carl F.Schlüter , Hamburg, versteigert wurden. 
Der A~tio~ser~ös betrug RM. 6 981. 40 Bl. 10 und 18 dA.Ein Versteigerungs7 
verze1chn1s liegt vor Bl.24-35 d.A . Nach den div. Schriftsätzen soll 
es sich um den Haushalt wohlhabender Leute gehandelt haben. Die Sa­
chen seien teils neuwertig gewesen. Besonders der Schriftsatz vom 
24.0ktober er. und die damit verbundene eidesstattliche Versicherung 
geben nähere Hinweise auf Art und Beschaffenheit des entzogenen Haus­
standes. Den geforderten Wertersatz von 33 903.70 BM halte ich jedoch 
für zu hoch. Gebrauchte Gegenstände jeglicher Art besitzen immer nur 
noch einen Bruchteil i hres ehemaligen Anschaffjngswertes. Selbst neu­
wert i ge Gegenstände verlieren mit dem Übergang vom Verkäufer auf den 
Käufer schon einen Teil ihres Neuwerts. Jmmerhin erscheint mir der 
erza-i-lte Versteigerungserlös rwcht niedrig zu liegen. Nach dem Ver­
steigerungsprotokoll dürften aber auch viele in der Umzugsliste ent-
haltene Gegenstände, insbes. ein Teil der Wäsche und Bekleidung,~. 

Für einen Sachverständigen ist es natürlich äusserst schwierig, · 
für von ihm nie gesehene Gegenstände Schätzungen abzugeben, besonders, 
wenn erzielte Erlöse und geforderte Werte so stark im Widerspruch 
stehen. Es ist nun aber wiederum auch nicht so, daß derzeit, wie be-
hauptet wird , nur Schleuderpreise erzielt wurden. Wertvolle Gegenstän­
de wurden auch damals recht gut bezahlto 

Unter Berücksichtigung der Angaben der eidesstattlichen Ver -
sicherung und des weiteren .Akteninhalts komme ich zu dem Ergebnis, 
daß die entzogenen Gegenstände unter Zugrundelegung der Verpackungs­
liste vom 21.7.39 ( Anlage zum Schriftsatz vom 24.10 55 ) zum Zeit­
punkt der Entziehung einen Wert von 

RM. 27 601o--

gehabt haben. Die von mir geschätzten Einzelwerte habe ich mit Rot­
stift in die Verpackungsliete eingesetzt. Dabei habe ich versucht 
alle Belange bestmöglichst zu berücksichtigeno Jch muß aber darauf 
hinweisen, daß eine Schätzung nie gesehener Gegenstände immer nur 
eine Konstruktion bleiben kann. 

Für 



Für die Berechnung des heutige~objektiven Wertes , den gebrauch­te Waren vorliegender Art und Beschaffenheit und des gleichen Alters besitzen, dürfte eine Wertfestsetzung durch Umrechnung des von mir geschätzten RM-Wertes gleich dem heutigen DM-Wert als angemessen 
anzusehen sein. 

Jch glaube, daß bei einer derartigen Umstellung die Antrag-stellerin durchaus günstig abschneiden dürfte. Höher liegen die heu­tigen Preise für gebrauchte Sachen bestimmt nicht. 
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Oberfinanzdirektion Hamburg 
- B 515 - BV 271. Pos t anschri f t: @) Hamburg 13, de n lo •Jan. 

1--fartungslrnßc 5 

3 

Pers .Vorspruche : 
Tel.: 44 12 91, App . 36 

HD.Illb .13, Magdalenenstr . 
(Büro Uiede.rgutmachung ) 

An das 
Landgeri cht Hamburg 
1. Wi edergutmachungskamrae r 

H a m b u r g 36 

Sievekingpl a t z (mit 2 beglaubigten Durchschrif t en) 

I n der Rückerstattungsssche 

- 1 WiK 9/55 -
I Z 6420 

64 a 

B 1 ach ./. 
(RA Joseph Gentil, Mannheim) 

Deutsches Reich 
( OFD Hamburg) 

hat der Sachverständige Bobsien in sei nem Gutachten vom 
22.Nov.1955 die entzogenen Gegenstände unter Zugrundelegung 
der Verpackungsliste vom 21.7.19,9 auf 

RM 27.6olf-- = DM 27.601,--

geschätzt. Er hat dabei ausdrücklich darauf hingewiesen, das s 
eine Schätzung nie gesehener Gegenstände immer nur eine Kon­
struktion sein kann. Er hat weiter ausgeführt, das s Gegenstände 
bei den damaligen Versteigerungen keineswegs ver schleudert 
worden sind, sondern vielfach auch gute Preise erbracht haben. 

Nach nochmaliger Überprüfung al l er Aktenvorgange hält der 
Antragsgegner den von dem Sachverständigen Bobsien angegebenen 
Schätzungswert von RM 27.601,-- für zu hoch; er möchte viel­
mehr annehmen, dass der wahre Wert der entzogenen Gegenstände 
im Zeitpunkt der Entziehung bei ungefähr RM 22.500,-- gelegen 
haben mag. Bei dem erzielten Versteigerungserlös von 
RM 6.981,40 entspricht der genannte Betrag ungefähr dem 
31/4fachen des Bruttoerlöses. Dieser Vervielfältigungssatz ist be­
reits ungewöhnlich und geht über das tlbliche hinaus. Einen Ver­
gleichsvorschlag kann der Antragsgegner bei der Höhe der Forde­
rung nicht machen und bittet deshalb das Gericht nach freiem 
Ermessen zu entscheiden. 

Im Auftrag 

/~ 
(Kaiser) 
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L ~~:~:~~•:/ ~~~1' ~,.,l 

l . Wiedergutmaohungskammer . ~ 
F. c c h t s k ra Et u \1 Rn l a , o'ä 

~ : 1'/'_" ll • • • -::~ ~ -•~~ 'a.n, l~I cl~; •; pll ~,--,, _, .J 
1, f Grund . , ~~~ 

1 ,.wlSSh don Qe:. 9d!r.'U....,,,...........--
' • es ~Jf. ,,...,,.. ~A. n d b e s o h 1 u ß • 
\iv.l~· IM~•~ 

~L cl. >-.,.,,, .;- ♦ 
In der Rückerstattungssache 

1. der Frau Else Adelheid B l a oh , 
2. der Johanna B 1 a oh 

geb . Goldschmidt, geb . am 20.2.1869, 
beide wohnhaft: 28261/2 Cleveland Str., 

Dallas 15 , Texas, USA., 

./ ~11 
// -;: • 1 : ~ ·- \'fi . D.' <... _ , 

Antragstellerinnen, 
Bevollmächtigter: Rechtsanwalt 

L. ~ &" ""' 3) l ...,1..a u „b zum 
Joseph Gentil , Mannheim, Mollstr. 33, 
gegen 

das Deuts oh e R e i c h , 
gesetzlich vertreten durch die Freie 
und Hansestadt Hamburg - Finanzbehörd e -
diese vertreten durch die Oberfinanz­
direktion Hamburg, Hamburg 13,Hartungstr.5 
- Az.: B 515 - BV 413 b - , 

Antragsgegner, 

hat die 1. Wiedergutmaohungskammer des 
Landgerichts Hamburg 
durch folgende Richter: 

1. Landgerichtsdirektor Dr. Joost, 
2. Landgerichtsrat Dr. Warmbrunn, 
3. Landgerichtsrat Dr. Schröer 

am 14. Januar 1956 beschlossen1 

Der Antragsgegner wird verutteilt, 
an die Antragstellerinnen als Gesamt­
gläubigerinnen weitere 

,. 

,;,t,. ~-· --h'" ~ J/ ~ a, fr.(J. ,-Ho 
~ ~,. 7- , )' 

~· , .. 
~ .. ~,,J-, 

DM --



~ 2 4 2 9----S 

- 2 -

DM 10.101,--
über den i hnen durc h Beschluß vom 
24. Mai 1955 zuerkannten Betrag von 
DM 17. 500,-- hinaus zu zah len. 

Die Vollstreckung a us diesem 
Beschluß r ic htet sieh na ch der künft-igen 
gesetzlic he n Regelung der Rückerstat­
tungsanspr üche geg en das Deutsche Reich. 

Gerichtskosten werden nicht erhoben; 
außergerichtliche Kosten nicht erstattet. 

Gründe: 

Wegen des Tatbestandes wird ·auf die Gründe 
des Teilbeschlusses der Kammer vom 24. Mai 1955 Bezug 
genommen. Die Kammer hatte sich in jenem Verfahren 
die Entscheidung über weitergehende Ansprüche der Antrag­
stellerinnen auf Ersatz von Hausrat vorbehalten, weil 
für eine abschließende Ermittlung der Schadenshöhe keine 
ausreichenden Unterlagen zur Verfügung standen. Mit 
Schriftsatz ihres Prozeßbevollmächtigten vom 24. Oktober 
1955 haben die Antragstellerinnen eine ausführliche 
Liste ihres in Verlust geratenen Hausrats vorgelegt; 

auf Blatt 53 ff. der Akte wird wegen der Einzelheiten 
Bezug genommen. Sie haben die Richtigkeit des Inhalts 

dieses Verzeichnisses eidesstattlich versichert und 

ferner eine Packliste aus dem Jahre 1938 vorgelegt, 

die vom Polizeipräsidenten in Mannheim seine:rneit ge­
prlift worden ist. Daraufhin hat die Kammer durch 

Besah luß 
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Beschluß vom 31. Oktober 1955 das Gutachten des Sach­
verständigen Bobsien über den objektiven Wert des 
Hausrats der Antragstellerinnen eingeholt. Bobsien 
hat sein Gutachten am 22. November 1955 erstattet. 
Wegen des Inhalts wird auf Blatt 61/62 der Akte Bezug 
genommen. Den Parteien ist sechs Wochen Frist zur 
Stellungnahme zu diesem Gutachten gegeben worden. 
Eine Äußerung ist von keiner der Parteien zur Akte 
gelangt. 

In Ausführung des Beschlusses vom 24. Mai 
1955 trägt die Kammer kein Bedenken dagegen, dem über­
zeugenden Gutachten des Sachverständigen Bobsien fol­
gend, den Antragstellerinnen als Schadensersatz für 
den Verlust ihres durch Maßnahmen des Deutschen Reiches 
entzogenen Hausrats den Differenzbetrag zuzusprechen, 
der sich aus der Urteilssumme des vorbezeichneten Teil­
beschlusses und dem Gutachten des Sachverständigen 
Bobsien ergibt. Hiernach haben die Antragstellerinnen 
weitere DM 10.101,-- als Schadensersatz vom Antrags­
gegner zu fordern. 

Wenn auch nach Art. 60 Abs. 1 Satz 2 REG 
Beschlüsse der Kammer grundsätzlich für vorläufig 
vollstreckbar zu erklären sind, so kann diese Vor­
schrift auf Leistungsbeschlüsse gegen das Deu.tsohe 
Reich im gegenwärtigen Zeitpunkt keine Anwendung fin­
den. Dies ergibt sich aus der Entscheidung des Suprema 
Court of Restitution ( SRC 53/719 in Sachen Mainz ./. 
Deutsches Reich, Seite B· Absatz 3), in der ausgeführt 

fil:!i 
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wird, daß er jeden Versuch unterbinden würde, ein 
Leistungsurteil gegen das Deutsche Reich unter den 
gegenwärtigen Umständen vollstrecken zu lassen und 
daß eine Aussetzung der Vollstreckung aus praktischen 

Gründen immer gewährt werden lcönnte . 

Aus diesem Grunde war der Beschluß nicht 
für vorläufig vollstreckbar zu erklären, sondern darin 

lediglich auszusprechen , daß die Vollstreckung sich 

nach der künftigen gesetzlichen Regelung der Rücker­
stattungsansprüche gegen das Deutsche Reich richtet . 

Die Kostenentscheidung folgt aus Art . 63 REG 
in Verbindung mit§ 7 der 2. AVO zum REG. 
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'lktz.: Rest M 6J57 
Aktz.: des Ministym: Rü M Tgb: Nr. R 6160 

Aktz.: des Zentralanmeldeamtes: A 9 7793 

( 

---------·------
abgetrennt von Rest M 1527 Aktz.: von Karlsruhe: 401/ 11173/4! 

am 2 . 11. 1954 • 

Erledirt 

Schlichter für Wiedergutmachungssachen 
bei dem 

' ' ' • L t o.-• • ... f' 1 l I ' 

Amtsgericht Mannheim , _
9 

" ·, ri, ~!'.•i· > ' 
l . 11 51 I 
'\ p __ "D_ rcod:.....___ .. 
~ .. ,,,,,, - r::: J,, 
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gegen 

Vertreter: Deutsches Reich 

···············································································································•n. . 
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